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Der Tapfere

In einer Versammlung für die Rechfe
der Frauen hielt eine Rednerin einen
feurigen Vortrag und sie rief, zu den
anwesenden Männern gewendet,
vorwurfsvoll in den Saal: «Ist hier wohl ein
einziger Mann anwesend, der je die
grohe Arbeit seiner Gattin und die
schwere, auf ihren Schultern ruhende
Last erleichtert hat? Isf er jemals vor

Tag aufgestanden, um Kaffee zu
kochen, die Stube und Küche zu fegen,
die abgerissenen Knöpfe anzunähen,
Kartoffeln zu schälen, Teller, Tassen und
Schüsseln abzuwaschen, kranke Kinder
zu pflegen und die gesunden liebevoll
zu betreuen, Wäsche und Kleider zu
bügeln und das Haushalfsbudget im
Gleichgewicht zu halten? Der all die
tausend kleinen Dinge im Hause getan

ohne ein Wort der Klage?» Und sie
fuhr mit kreischender Stimme fort: «Ich
frage nochmals: ist hier ein Mann, ein
einziger, der so efwas von sich rühmen
kann?» Da erhob sich im Hintergrund
des Saales ein kleines, schüchternes
Mannli und blickte abbittend nach der
temperamentvollen Sprecherin hin. Es

war der Gatte der mutigen Sfreiterin!
Jock Mock
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